
Rezensionen

Repertorium Poenıuitentiarıae Germanıcum. Verzeichnıis der 1n den Suppliken-
regıistern der Pönitentiarıe vorkommenden Personen, Kırchen un:! Orte des
Deutschen Reiches. Herausgegeben VO Deutschen Hiıstorischen Instıitut in
Rom Band Paul I1 (1464-1471). Bearbeıtet VO Ludwig Schmugge
Mitarbeit VO DPeter Clarke, Alessandra Moscı1attı un: Woligang Müller. -
bingen: Max Nıemeyer Verlag 2002 XXIX, S15 ISBN 3-484-80159-X

Neben den spätmittelalterliıchen Regıistern der päapstlıchen Kanzlei un:! der
Kammer, AUS denen se1ıt einem Jahrhundert die den deutschen Sprachraum
betreffenden Eınträge in den Bänden des Repertorium Germanıcum erscheıinen,
wırd mıt den Supplikenregistern der apostolischen Pönitentiarıe eıine weıtere
bedeutende Quellengruppe für dıe Forschung erschlossen, deren Publikation
iın bemerkenswert dichter Folge auf mıiıttlerweiıle tfünf Bände angewachsen Ist,
die den Zeıitraum VO 1431 bıs 14/1 abdecken (Eugen 1 Nıkolaus \ C a=
lixt ILL., 1US I1 un! Paul I1.); weıtere Bände sınd geplant bzw. iın Vorbereitung.
Der zuletzt erschıenene RPG-Band 1st VO  - seinem Umfang her der stattlıchste,
W 4S hauptsächliıch mıt der Überlieferungslage zusammenhängt, enn AUsSs frühe-
Te  - Pontitikaten haben sıch die Supplikenregister 11UT sehr lückenhaft erhalten;
erst se1t Calıxt I1I1 dürften die Quellen einigermaßen vollzählig auf uls gekom-
e se1n. Wohl kommen die meıisten 1m RPG aufscheinenden Sachverhalte un:!
Rechtsfragen auch in den Bänden des VOI, gleichwohl tführen die aus dem
päpstlichen Beıicht-, Bufßs- un Gnadenamt Zzutlage geförderten Nachrichten
eıner gewaltigen Bereicherung unNseIc5 Wıssens, un! das keineswegs 1Ur ın QUan-
tıtatıver Hınsıicht:; 6S 1St vielmehr die verschiedenartige Gewichtung der Mate-
rıen, die den Zugewıunn ausmacht: Es supplizieren 1m RPG weıt mehr Laıien (C2
500 % gegenüber 10 % 1mM RG), un! auch der Anteıl der Frauen 1St deutlich
orößer, enn 65 stehen nıcht mehr sehr die Kleriker un: die mıt deren Pfrün-
denerwerb zusammenhängenden Rechtsstreitigkeiten 1mM Vordergrund, vielmehr
spiegelt sıch iın den Supplikenregistern der Pönıitentiarıe die ZESAMLE Bandbreite
des menschlichen Lebens wıder.

Der Autbau des RPG un! die Anordnung der insgesamt 4626 Regesten Or1-
entieren sıch der 1ın den Registern vorgegebenen Aufgliederung der Suppliken
ach acht verschiedenen Materıen, innerhalb dieser Jeweıls ach der chronolo-
gyischen Abfolge. Das Fünftel (Nr. 1—9 der Überschrift De Matrı-
monıialıibus enthält die Bıtten Gewährung der Diıspens VO bestehenden, 1mM
einzelnen jeweıls aufgeführten Ehehindernissen. WEe1 Fünftel der Suppliken
handeln VO der Dıspens VO Makel unehelicher Geburt, die ZUr Erlangung
der geistlichen Weihen erforderlich 1st De defectu natalıum Nr. 55—3
SOWIl1e De uberiort, Nr. 6—53 in diesen erweıterten Geburtsmakeldispen-
SCI1 supplıziıeren die Petenten dıe rechtmäßige Erlangung VO  - mehr als 1LL1UT

einer Pfründe. Weıt wenıger zahlreich sınd dıe Dispensgesuche VO Mangel des
kanonischen Alters ZUrFr vorzeıtigen Erlangung der geistlichen Weıhen De DYrO-
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mMOtTIS el promovendis Nr.94 SOWIle dıe das Bufßßsakrament betreffenden
Suppliken De sentent1s generalıbus Nr. 4022—41 (Erlaubnis für Seelsorgsprie-
STter, ıhren Pfarrkındern dıe Absolution auch 1m Falle der Verhängung einer
Exkommunikation allgemeiner Art erteılen) un! De confessionalıbus
Nr. 5—4 (Erlangung VO  - Beichtbriefen für die freıje Wahl eines anderen
als des eigentlich zuständıgen Beichtvaters). Dıie schon besagte Vielfalt der in
der Pönıitent1iarıe ZUr Entscheidung vorgelegten Fälle wırd besonders 1ın den
beiden Materıen De diversis formis Nr. 1-1 un! De declaratorıus
(Nr. 1944—-2194) sıchtbar. Hıer geht CS Delıikte, be] denen sıch der Papst dıe
Absolution selbst vorbehalten hatte (Tötungsdelıkte mıt beteilıgten der betrof-
tenen Geıistliıchen, unerlaubtes Verlassen des Klosters, Gottesdienste in Zeıiten
des Interdikts, Teilnahme kriegerischen Handlungen, Lockerung des Fasten-
gebotes für einzelne Personen der Kommunitäten, Absolution für den
Bruch der geistlichen Gelübde be1 Sıiımonie un m.) Weil derartıge Fälle, anders
als die ZENANNLEN, sıch eiıner formularmäßıgen Beschreibung entziehen,
sınd S$1e ın den Supplikenregistern, besonders 1n der Gruppe De declaratorıs
austührlich erläutert, deklariert eben, un! werden folgliıch auch nıcht in der
knappen Regestenform W1e€e die übrigen Materıen, sondern 1in vollem Umfang
1m RPG wıedergegeben. Ö1e bıeten dem Leser 7zumeılst außerst beeindruckende,
nıcht selten auch menschlıich anrührende Momentaufnahmen des spätmittel-
alterlichen Lebens, auch des ganz alltäglichen Lebens mıt eıner Fülle VO  ; kultur-
hıistorisch ınteressanten Detauils; INan tühlt sıch ımmer wıeder azu9 ın
diesem Band Ww1e 1ın den übrigen des RPG nıcht NUur nachzuschlagen, sondern mıt
großem Gewınn auch ganz eintach 11UT darın lesen.

Indizes der Personen- un Ortsnamen SOWIl1e weıtere Spezlalındizes der schon
VO rüheren Bänden her bewährten Art (Kommissionsempfänger, Sıgnatare,
Sıgnaturorte, Orte un: sonstige geographische Bezeichnungen, Patrozıinıien, Or-
den un: sonstige relıg1öse Gemeıinschaften, Daten der Registereinträge, Worter
un: Sachen) gewährleisten ausgezeichnete un! vielfältige Erschließungsmög-
lıchkeiten.

Dem Bearbeıiter un:! seınen Mıtstreıitern gilt nıcht 1L1UT sroßer Dank, sondern
auch der Wunsch tür die nötıge Kraft un: den langen Atem, den S1Ce brauchen
werden, ıhr überaus verdienstvolles Werk auch für die folgenden Pontifikate
tortzusetzen. Michael Reımann

Confraternitas Campı Sanctı dı rbe Die altesten Mitgliederverzeichnisse
(1500/01—-1536) un Statuten der Bruderschaft, hg VO KNUT SCHULZ, mıt
eiınem Beıtrag VO I1HOMAS KERN Römische Quartalsschrift tür christliche
Altertumskunde un!: Kıirchengeschichte, Supplementband). Rom/Fre1-
burg/ Wıen: Herder 2002 440 ISBN 3-451-26254-1

Um weıt mehr als eıne Edıtion der altesten Mitgliederverzeichnisse un:! Sta-
der Bruderschaft des Campo Santo ın Rom handelt 65 sıch be1 diesem

Buch Denn auf gul 120 Seıten präsentiert Schulz eıne fundierte un! umfassende


